
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 35

Illustration: Chamäleon

Autor: Moor, Louis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Chamäleon

Bis jetzt war das Chamäleon

ach ja, das weif) der Leser schon,

ein Viech, das je nach seiner Laune

die grüne Farbe in die braune

verwandeln konnte nach Belieben;
doch ist es nicht allein geblieben/

denn seit dem Kriege gibt es Leute/

die gestern rot/ und schwarz sind heute,

für Radioquatsch ist diese Meute

nur eine allzuleichte Beute,

sie wechseln gar zu oft den Kittel/

man sagt/ dies sei das beste Mittel
sich überall beliebt zu machen.

Mir zuckt es um den Mund vor Lachen
Robi

Die Original Boys
Lieber Nebi, von einem kleinen

Erlebnis am letzten 1. August will ich
Dir berichten. Nach der gut verlaufenen
Bundesfeier glustet es meinen Kollegen
und mich nach einem kühlen Schoppen.
Wir nehmen Kurs auf das nächstliegende

Restaurant, aus dem von weitem
hörbar, musikalische Klänge dringen.
Beim Betreten des Lokals sehen wir auf
dem Podium eine vier Mann starke

Musikkapelle. Die Notenständer sind

geschmückt mit Samtstücken, auf denen
wir trauen unseren Augen kaum

in Silberschrift die Worte prangen:
«Original Swing-Singing-Boys».

«Schtärnehagel, das müend ja Us-

länder sy, wo da schpieled», bemerkt
mein Kollege. «Nit müglil» «Hä, lies

doch emal de Name vo dere Musig
das müend entweder Engländer oder
Amerikaner sy »

Ich werde nun doch etwas stutzig
und will der Sache auf den Grund
gehen. Nach einem kräftigen Schluck
raffe ich meine von der Schulbank her

verbliebenen Fremdsprachenkenntnisse
zusammen und gehe auf den
Stehgeiger zu: «You speak English?» Ein

verdattertes: «Hä wa händ Sie

gsait?» ist die Antwort. Ich wiederhole:
«You speak English?»

Der Stehgeiger wendet sich hilflos

an den Schlagzeuger: «Du Chueri, das

isch beschtimmt en Engländer, wo möcht
mit üs schnorre!» Der Schlagzeuger
mustert mich von oben bis unten und

stupft den Saxophonbläser: «Du Sepp,
red Du mit dem blöde Usländer!» Auch

Sepp weih keinen Rat und schüttelt
verneinend seine Kürbse. Der Mann am

Klavier ruft dem Serviermaitli: «Lueg
emol, Vreneli, öb niemer do ine hockf

wo cha mit dem Engländer rede!»
Die Sache wird mir selbst etwas peinlich.

Das Publikum hat das Gespräch

gehört und macht grohe Augen. Mein

Kollege aber kann das Lachen kaum

unterdrücken.
«Entschuldigezi, Herr Kapellmeisch-

ter», fahre ich fort, «ich ha schtyf und

fescht glaubt, Sie und Ihri Kollege sei-

ged hundertprozentig! Engländer, will
Sie sone noble Name händ.»

Die Musikanten schauen mich groh

an, und der Klavierspieler klärt die
Situation endlich auf: «Nenei, mir sind

alles Lüt us däm Kaff und schaffed i

de Maschinefabrik» Pizzicato

Zum Ausflug und zum Aufenthalt ins

Telephon Nesslau 7 81 91 Prospekte
Herzlich empfehlend : Fam. Bosshard

Lis jot2t war äss Lnsinsloon

scn js, äss weih 6er I-sser sckon,

oin Viocn, äss jo nscn soinor I.suno

äie grüne ?srde in äie drsuns
verwsnäeln konnte nscn öelieden,
äocn ist os nicnt allein godliodon,

äonn seit äoin rzriogo gidt es I.outo,

äie gestern rot, unä scnwsr? sinä nouto,

tür ksäiogustscn ist äioso I^Iouto

nur oino sll-uloicnto Leute,

sio wocnsoln gsr 2U ott äon Mittel,

insn ssgt, äios soi äss dosto Glitte!

sicn üdorsll doliodt 2U insckon.

I^lir Zluclct os uin äon I^lunä vor I,scnon

vie Original Vov5

l.isizsr t>islzi, von sinsm lclsinsn k:r»

Islzniz sm Istütsn 1. ^uguzt will icii
Dir lzsriciilsn. t>iscli cisi- gut vsrlsuisnsn
kunclszlsisr giuztst S5 msinsn Xolisgsn
unci micli nscii sinsm icüiiisn 8cnorzrzsn>

Wir nsiimsn Kur! sul ciss näciiztiis-
gsncis ksztsursnt, su; ciem von wsitsm
liörlzsr, muziicslizciis Klänge ciringsn.
ksim IZstrsten cisz i.oicsl; zsiisn wir sul
cism k'ociium sins visr /V,snn ztsrics
/V,uziicicsosIIs. Ois t>iotsnztänclsr zinci

gszclimücict mit 8smtztücicsn, aut cisnsn
wir trsusn unzsrsn /ugsn lcsum

in 8!Ilzsrzclirilt ciis Worts orsngsn:
«Originsi 8w!ng-8!nging-lZovz».

«8ciitärnsiisgsl, cisz müsnci js Uz-

iäncisr zv, wo cis zclioieisci», izsmsrlcl
msin Xoiisgs. «t>iit mügiii» «tts, Üsz

ciocli smsl cis t>Isms vo cisrs /viuzig
cisz müsnci snlwscisr llnglsncisr oclsr
^msrilcsnsr zv!»

Icii wsrcis nun ciocii stwsz ztut-ig
unci will cisr Zsctis sul clsn Orunci gs-
iisn. l>iscli sinsm lcrältigsn 8clilucic

rslls icli msins von cisr 8ciiuiizsnl< lisr
vsrlziislzsnsn ^rsmcizorsciisnicsnninizzs
-uzsmmsn unci gsiis sul cisn 8tsii-
gsigsr ?u: «Vou zossic ^ngiizli?» ü!n

vsrcisttsrtsz: «l-Iä ws iiänci 5is

gzsit?» izt clis Antwort. Icli wiscisrliois:
«Vou zossic ^nglizii?»

Osr 8lsiigs!gsr wsncist zicli iiiitio;
sn cisn 8cliisg?sugsr: «Ou Liiusri, cisz

izcii liszclitimmt sn Iingläncisr, wo möclit
mit üz zclinörrs!» Osr 8clilsg?sugsr
muzlsrt micli von oosn lziz untsn uncl

ztuolt cisn 8sxoolionlzläzsr: «vu 8soo,
rsci vu mit cism oiöcis Uziäncisr!» /ucii
8soo wsil; tcsinsn kst unci zcliütiell
vsrnsinsnci zsins Xürlzzs. vsr /Vvsnn sm

Xlsvisr rutl cism 8srv!srms!tii: «l.usg
smol, Vrsnsli, öo niemsr cio ins iiocicl

wo ciis mil cism Unglänclsr rscis l»
vis 8sciis wirci mir zsllzzt stwsz osin-

Iicii. vsz kulzlilcum nst cisz Qszoräcli

gsliört uncl msclit groizs ^ugsn. /V>s!n

Xoiisgs sizsr lcsnn cisz I.sciisn lcsum

untsrcirücicsn.
«r:ntzcliulciigs?i, i-isrr Xsoslimsizcii-

tsr», lslirs icli lort, «icii iis zciitvl unci

lszciit glsulzt, 8!s unci liiri Xoiisgs zsi-

gsci iiuncisrtoroüsntig! iingiäncisr, will
8!s zons nooie t>Isme iiänci.»

vis /Viuzilcsntsn zclisusn micii grolj

sn, unci cisr Xlsvisrzrzisisr iciärt ciis 5i-

tustion snciiicli sul: «t>Isnsi, mir zincl

sllsz l.üt uz ciäm Xall unci zclisttsci >

cis /vvszcliinslsizriic.» k-ii-ic-'c.

?um 4u§llvg uns ÜUM >VulentnaIt in«

kivllbail
l'eleption Kesswu 7 SI 91 Prospekte
rter-IIcri enipteklerici : f'-im. kossnsrcl
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